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drei Kauffrauen, eine Gärtnerin und ein 

Automobilmechatroniker.

von Lena Thüring

Das Qualifikationsverfahren  startete 

im März und dauert bis Juli. Dieses 

Jahr absolvieren sechs Lernende ihre 

Abschlussprüfung: eine Informatikerin,  

Der grosse Endspurt hat begonnen

Die Lehrabschlussprüfung nennt sich nun Qualifikationsverfahren. Neuer 

Name, gleiche Aufregung: Die Lernenden bereiten sich auf ihre grösste Prüfung 

vor. Mit unterschiedlichen Strategien.
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Maria Dani

Ausbildung: Kauffrau

Simone Düringer

Ausbildung: Kauffrau

Julia Hillesheim

Ausbildung: Kauffrau

Alexandra Husistein

Ausbildung: Informatikerin

Sven Zanetta

Ausbildung: Automobilmechatroniker

Monika Schellenberg

Ausbildung: Gärtnerin

Lernstrategie «Die Gründliche»: Lernt vorbereitete 

Kartei karten und lässt sich von Schulkameradinnen 

abfragen. 

Dani hat letztes Jahr bereits die Fächer Französisch und 

Information/Kommunikation/Administration (IKA) 

sowie English mit dem Business English Certificate 

(BEC) abgeschlossen.

«Natürlich ist man nervös. Ich freue mich jedoch auch 

auf die Zeit, in welcher ich nach Hause gehe und keine 

Hausaufgaben mehr machen muss.»

Lernstrategie «Die Wiederholungstäterin»: Hat sich alte 

Prüfungsserien besorgt und übt diese so oft wie möglich.

«Ich bin zuversichtlich, dass mir ein gutes Qualifikations-

verfahren gelingt. Trotz Nervosität.»

Lernstrategie «Die Frühzünderin»: Hat bereits letzten 

Sommer mit regelmässigen Repetitionen angefangen, ins-

besondere im Fach «Wirtschaft & Gesellschaft».

«Ich freue mich auf die Zeit nach der Abschlussprüfung, 

wenn ich mich auf die Arbeit konzentrieren kann und nicht 

mehr immer lernen muss.»

Lernstrategie «Die Praktikerin»: Spielt öfters die prak-

tische Abschlussprüfung im kleineren Rahmen durch.

 «Ich freue mich auf den Abschluss, wenn der «Stiften- 

Status» und der Stress in der Schule endlich vorbei sind.»

Lernstrategie «Der Langzeit-Lerner»: Absolviert seit über 

einem Jahr mit seinem Praxisbildner wöchentliche Lern- 

und Repetitionsrunden.

«Ich fühle mich sehr gut vorbereitet. Angst ist eine Moti-

vation und keine Bremse.»

Lernstrategie «Die Outdoor-Lernende»: Lernt wöchentlich 

am Nachmittag in der Gärtnerei. Nach dem bestandenen 

Qualifikationsverfahren kann die Gärtnerin ein Jahr bei der 

Flughafen Zürich AG bleiben. In dieser Zeit möchte sie sich 

auf die Berufsmaturitätsschule (BMS) vorbereiten.

«Ich habe manchmal das Gefühl, dass ich richtig gut vor-

bereitet bin. Dieses Gefühl kann sich aber schlagartig 

ändern. Dann merke ich, dass ich noch sehr viel zu lernen 

habe.»
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